
Besprechungen

unten ach oben 1st Kennzeichen des Reduktio-WILSON, Edward Dıie Finheit des Wıssens.
Berlin: Siedler 1998 448 Lw. 49,90 nısmus un: nıcht des Holısmus, WI1eEe insınulert

„Consılıence“ 1st der englische Originaltitel erd a die Komplexität des Organısmi-
dieses Werkes, und 1st unübersetzbar. Mıt schen diesem Erklärungsideal erhebliche Schwie-
„Einheıt des Wıssens“ der Übersetzung des CNS- rigkeiten bietet, g1bt Wılson selbst unumwunden
ıschen Untertitels) 1st allerdings die Intention Z, hne deshalb das bewährte darwinistische Er-
des Vertassers gyut wiedergegeben, wenn INa  — klärungsschema A verlassen: Zerlegung eınes
weıfß, as ‚Wıssen“ für Edward Wilson be- unbekannten Phänomens ın verstehbare Einzel-
deutet: Erklärung aller Facetten menschlichen elemente: Rekonstruktionsversuc des fraglı-
Lebens auft soz10biologischer Grundlage. Worıin chen Phänomens aus der durchschauten Funk-
diese besteht und die renzen dieses Erklä- tıon der Elemente; Feststellung eınes Erklä-
rungsansatzes liegen, WAar och VO wenıgen Jah rungsdefizıits: Das bıisher Verstandene erweılst
X- Gegenstand lebhafter Diskussion (vgl diese sıch ın der Regel für das Ü erklärende Phäno-

I11C  - als och unzureichend:;: tejerliche Be-Zs 212, 1994, 132 -—140). Ungeachtet aller Fın-
wände, da{fß menschliches Verhalten nıcht restlos schwörung: Wenn WIr TSLI alle Elemente und

Teilmechanismen kennen, ann wird sıch dasgenetisch verankert 1st und dıe Me(MWlatte des Re-
produktionsertolgs darum häufig nıcht inhalt- Phänomen SCHNAUSO erklären lassen, Ww1e€e WIr
lıchen Erklärungen VO Verhaltensweisen tührt, jetzt schon {[un. Es 1st vielleicht das gröfßte (aber
bleibt dieser Ansatz (übrıgens auf den Seıiten ohl unbeabsichtigte) Verdienst dieses Buchs,
227 = 7350 brillant zusammengeftafst) tür Wılson da{fß zahlreiche Beispiele für diese Viıer-
das Tor rÄ eıner ungebrochenen Reduktionis- Punkte-Karikatur der evolutionsbiologischen Er-

l\
musgläubigkeit: Weil der Mensch eın evolutionär klärungsstrategie lietert.
erklärbares Wesen ISt, stellt sıch die Biologie als Vor diesem Hıntergrund verliıeren Wıilsons
dıe Nahtstelle dar, der alle Gebiete, die Ausführungen über den angeblich iırrationalen
menschliches Verhalten berühren, 7U  11- Charakter VO Moral und Religion ZW alr nıchts
kommen: Psychologıe, Soziologıe und Volks- Deutlichkeıt, aber INan MUu: s1e nıcht mehr
wirtschaft ebenso Ww1e Ethik, Theologie un! Sar nehmen. Vielleicht 11 das auch
Kunst. selber nıcht das ware immerhın eın Plus ar

Gewiß sınd „Vernetzung” und „Interdiszipli- ber dem ott schwer verdaulichen Absolutheits-
narıtat“ allgemeın beliebte Schlagworte, die tür anspruch metaphysischer Deduktionen. Im letz-
jedes Erklärungsdetizit und ungelöste Probleme ten Kapıtel geht darum, WwIıe die biologisch
geradestehen, ber Wılsons Ansıcht 1St 1er weılt tundierte Vernetzung menschlichen Wıssens die
dezidierter: Weil alle kulturellen Leistungen VoOoO Zukunttsprobleme unseres Planeten meılstern
menschlichen Gehirn hervorgebracht sınd, die ann. Auft eiınmal Wll'd sıchtbar, Ww1e wen1g die
Erklärung dieses Gehirns ber eindeut1ig ın den Biologıie ın ökologischen Fragen, die ıhr in der
Bereich der Biologie gehört, mu{ prinziıpiell Analyse des Komplexen doch 1e] niher stehen
möglıch se1n, uch alle VO menschlichen (Ge- sollten als die Welt des eıistes und der Kultur,
1rn hervorgebrachten Leistungen auf genetische sıcherem Wıssen, geschweige enn L.DO-
un! neurobiologische Mechanısmen reduzie- sungsvorschlägen, anzubieten hat Sollte uns das
remn und daraus rekonstruleren. Und dıe bri- nıcht vorsichtig machen gegenüber eıner allzu
SCH Wiıssenschatten tun gut daran, die biologi- schnellen Erhebung der Biologie ZUr Universal-
schen Rekonstruktionsmodelle beachten, weıl wissenschaft un! Ersatzmetaphysık Ende des
S1E SON: unweıgerlich der Wirklichkeit des Jahrhunderts?
Menschen vorbei erklären. FEın Wort noch zur deutschen Übersetzung. Es

Wohlgemerkt, nıcht die Reduktion iıhrer 1St WAar lobenswert, dafß s1e och ım selben Jahr
selbst wiıllen 1st das 1e] VOoO Wılsons Vorgehen, erschien wI1e die englische Originalausgabe, aber
sondern die rekonstruilerte Synthese, das Ver- leider geschah 1es auf Kosten der Qualität.
staändnıs des Ganzen aus seınen Elementen, ber „Ditterenzgleichungen“ ann nan Ja och
Nau diese „Vernetzung durch Synthese“ VO als Differentialgleichungen erkennen und „Koh-
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lenstoffdioxid“ (224 als Kohlendioxıid: as ber stematische Zoologie (wıe Wılson selbst) keine
soll INa VOo „Reagens-Chemie“ halten „Systembiologen“ (80) uUSW. Man ann 1m Zweı-
oder VO „Tauschhändel“ 360) als Plural VO tel se1ın, ob dem uch ıne zweıte Auflage
Tauschhandel? Die Nucle1 des Gehıirns sınd wünschen sollte der deutschen Übersetzung Ie-

dentalls schon.keine „Zellkerne“ un!| Spezıalısten für > Christian Kummer SJ

DIESEM EFTI

Die Offenbarung des Johannes Walr ın der Vergangenheıt ottmals Anlafß tür eın chiliastisches Verständ-
nıs des Reich-Gottes-Begritts. JAKOB KREMER, Protessor tür neutestamentliche kxegese der Univer-
S1tÄät Wıen, untersucht wichtige Vertreter dieses Auslegungstyps und unternımmt ıne bibeltheologi-
sche Interpretation des für dıese Sıcht zentralen-:20. Kapıtels der Apokalypse.

ORBERT BRIESKORN, Protessor tür Soz1ial- un:! Rechtsphilosophie der Hochschule tür Philoso-
phıe ın München, untersucht die Rolle des neuzeıtlıchen Chrıistentums ım Hınblick aut den sozıalen,
philosophisch-juristischen und wissenschattlichen Bereich. Die wegweısenden Leıistungen on hrı-

auf diesen Gebieten stellen nıcht 1U historische Verdienste dar, sondern sınd darüber hınaus als
Aktivposten tür den Weg der Kırchen 1ns nächste Jahrhundert Z werten.

TIrotz Wohlstand und Reichtum nımmt dıe Zahl der Armen und Ausgegrenzten ın Europa ' M "Do-
1A5 KARCHER, Leıiter des Europabüros der Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke ın
Brüssel, lenkt den Blick aut dıe soz1ıalen Herausforderungen, denen sıch dıe Europäische Unıion ın Ge-
genwWart un! Zukunft A stellen hat

JOn SOBRINO, Protessor für Systematische Theologie der Zentralamerikanıischen Universıität ın
San Salvador, plädıert für ıne Rückkehr der Kırche den Armen. Er verbindet damıt eıne provozIıe-
rende Vısıon VO Kırche, dıe sıch wirklichkeitsbezogen, kämpferisch un betreiend autf den Weg Got-
tes mıiıt den Menschen einläßt.

In Büchern namhatter deutschsprachiger utoren dieses Jahrhunderts spiegelt sıch deren Begeg-
NUunNng mıt der asıatıschen Welt ( 'HRISTOPH GELLNER, Hochschulseelsorger und Lehrbeauftragter anl

der Universıität Zürich, untersucht dieses Phänomen bei ermann Hesse, Bertolt Brecht, (sunter
Grass, Adaolt Muschg un!| zeıgt auf, welche spannungsreiche Raolle die ost-westlichen Spiegelungen 1im
Werk dieser utoren spielen.
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